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risikogruppen gegen risikobonds
wachstumskurven gegen opferzahlen

 
noch nie waren wir unserem eigenen abgrund so nah

wir sehen nicht gut aus darin
 

ich lese
 

bei einem zytokinsturm
kommt es nicht selten zu organversagen

durch eine überreaktion
der körpereigenen immunabwehr

die am ende die eigenen organe attackiert
 

ein frisch bezogenes intensivbett
die ruhe vor dem sturm

oder ein kostenfaktor
 

die gesundheit eines systems
ist ein prekärer zustand

der nichts gutes verspricht

DIE ABWESENHEIT DES PROPHETEN
Von Akın Emanuel Şipal

PROLOG

Als der Prophet geboren wurde (und er wurde geboren: sein 
Haar roch nach Weihrauch und Orangenblüte), da gab man 

ihn, wie damals unter wohlhabenden Städtern üblich, in eine 
Beduinenfamilie.

—
Dort würde er,

von Beduinenmüttern gestillt, dem Klang der ab- und 
zunehmenden Dünen lauschen, und außerdem: ihren 

Geschichten.
Denn für ihre Geschichten und noch viel mehr für ihre von 

Sandstürmen geschliffene Sprache waren die Beduinen weit 
über die Wüste hinaus bekannt. Ihre Sprache hatte selbst in den 
Küstenstädten auf der anderen Seite des Meeres den Ruf, tiefer 

zu sein als jeder je von Menschen ausgehobene Brunnen. Als der 
Prophet als Baby von seinen in extrem teure Gewänder gehüllten 
Ammen und einer kleinen Schar von Dienern und Wachen also in 

die Wüste gebracht wurde, da kam es zu einem Streit zwischen 
den Ammen und den Beduinen.

—
Zu jener Zeit herrschte Dürre. So dass die Beduinen ihre Zelte 

um den letzten Fleck Oase herum aufgeschlagen hatten, einen 
alten Tümpel in der Mitte, auf dessen Grund ein kleiner Klumpen 

Schlamm das letzte bisschen Wasser ausbrütete. Unter diesen 
Bedingungen konnten die Ammen unmöglich das Kind bei den 

Beduinen lassen. Es war nicht einmal sicher, ob sie selber diese 
Dürre überleben würden. Die Beduinen aber waren auf das 

Geld angewiesen, das sie für die Betreuung des kleinen Jungen 
bekommen würden, und wollten die Karawane aus der Stadt um 

keinen Preis ohne Tauschgeschäft zurückgehen lassen.
—


